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1 Haben Sieychon Eßgalan einer derartiger 
Befragung teil&nomyn ? 
(Bitte tragen Sie die .zutreffenee.Ziffer 
in die.,Xlammer ein?) 
1 Bein 
2 Ja 

2 In wlchem der genannten Bereiche sind Sie 
hauptberufst&tig? . 
(Bitte.tragen Sie die beiden Ziffern des be.- 
treffenden Bereiches in die untenstehende 
-Klammer ein.1) 
!01 In der Industrie 
02 Ini Diegstleistumasberei&h der I,andlyirt.- 

Schaft (z, B .'ACZ, ZBO,.' XfL. i:Ielj.o&txons- 
bau,. il:ockcnwerk u&,) 

03 Im Bauwes.en 
04 In der Xahrüngsgüterwirtschaft 
05 In der Forstwirtschaft 
06 In der Volksbildung (.Schule, Kindergarten) 
07 Im Gesundheitswesen (medizinische Einrich- 

tungen? Kinderkrippe) 
08 ImSozialmesen 
09 Im Handel 
10 Im..öffentiichen Dienstleistungssektor 
71 Im Verkehrwiesen 
12 Im Gaststättenrvesen 
'13 Im Erh&ungswesen 
14 Im Bereich des genossenschaftlichen ode.r 

privaten Handwerks und Gewerbes - 

12 -Im Bereich der Wasenschaft 
76 In kommunalen Bereichen-wie Staatsapparat, 

Parteien, Organisationen Kultur UEN, 



2 

3 Jds was ahd Sie nauptberuflcch -r;ätig 5 
(Ditte tragen Sie die Ziffer der zutreffenden 
1&tigkeit in untenstehende Klammer ein!)' 

1 Als Arbeiterin / Arbeiter 
2 Als Angestellte / Angestellter ohne Leitungs- 

funktion 
-- 

3 Als Angestellte / Angestellter mit Leitungs- 
funktion 

.- 

4 Als selbständiger Handwerker o.der Gewerbetreibender 
( > 14 

4, Welche, berufliche Qualifikation haben Sie i 
(Bttte nur die Ziffer der höchsten $uaLifikation 
in die E&ereintrag.en) 

I--w . 

1 Keinen Berufsabschluß 
2 Angelernter bzw, Teilfacharbeiter 
3 .Pacharbeiter 
4 Eideist-er 
5 Fachschulabschluß. 
-6 Hochschulabschluß 

5* Sind Sie mit,Ihrer Arbeit zufrieden ? 

1 Nein 
2' Mehr Nein als Ja 
3 Mehr Ja als-Nein 
+ Ja ( .> 16 

6, Wo Eben SZe Ihre hauptberufliche TPätigkeit a%s ? 
(Bi-$te tragen Sie die zutreffende Ziffer ';,n 
t%?tvnstehende Klammer ein) 

1 In dem Dorf, in dem ich wohne 
2 Im Gemeindehauptort 
3 In einem Dorf / einer Gemeinde @erhalb Gcr 

Gemeinde, in der ich-wohne 
LG In einer Stadt ( j 17 
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.Te Welcher der vorgegebenen Gründe.für etie hau&.!, 
berufliche Tätigkeitaußerhal&Ihrer Gemeinde- 
trifft für.Eie hauptsächlitih zu? 
(Bitte tragen Sie die Ziffer IhresHauptgYundes, 
in untenstehende Klammer .ein!) 

-l. 

2 

3 

4 

5 

Ich sehe keine: Gründe für eine Tätigkeit 
außerhalb meiner-Gemeinde 
I&h finde .in aer Gemeinde keine erwünschte 
Arbeit, möchte. aber hier wohnen bleiben 
Ich finde In der Gemeinde keine ,erwünscht& 
Arbeit und möchte am Arbeitsort ansiedeln 
Ich würde in der Gemeinde eine erwünschte 
Arbeit finden, werde aber mit meinen beruf- 
lichen Fghigkeiten 'am,Arbeitsört stierhalb 
der Gemeiade notwendiger gebraucht 
Ich kann an meinem Arbeitsoti tägliche Bedürf- 
nisse (z, B, Einkauf) befriedigen, die ich in 
meiner Gemeinde qicht bzw. :nur unzureichend 
befriedigen kann ( ) 18 

Jetzt einige Pragenzu Ihren Wohn- und anderen Lebens- 
bedingungen in Ihrem Wohnort bzw. Dorf, 

8. Wo wehnen SPe? 
(Bitte tragen Sie die zutrefrende Ziffer $n die 
Klammer ein!3 

1 z~;;;ti Dorf bzwB Ortsteil unter 100 Ein- 

2 In.einem Dorf bis 200 Einwohner 
3 In einem--Dorf bis 500 Einwohner 
4 .In einem Dorf bY.s iOOO.Einwohner 
5 In einem Dorf über 3000 Einwidmer t > 73 

py Wurden Sie - wenn sich'die Gelegenheit bieten 
würde - aus Ihrem Jetzigen Wohnort wegziehen? 

1 Nein 

.2 tla, ( > 20 
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Jlienn Sie vor der Wahl. stiinden,~-wo -wUrden Sie 
am liebsten wohnen? 
(Bitte die entsprechetide Ziffer in-uutenstehende 
.Kbatmneti eintrage&) 

1. We:iterhin do.?$, wü Ich gegentiärtig wohne 
-2 Xn &neg a.nderGn Siedkung meiner Gemeinäe 
3 In einem D66$ -au&rhalb meiner Gemeinde 
4 331 eineP Klsinst&dt 

Was sind für Sie wbchtige Gsünde, .qm i&Ihrem IJofif 
bzw, in Ihr?r Gemeinde wohnen EU bleiben? 
(Bitte geben S5e die WPohtigkeit nachstehender 
Grii~de durch da.% Ektitra~en der Ztifern b-die 
entsprechenden Kf&xnezn-an! 
Dabef bedeutsn: 1 +nwichtig 

5’ -wh.ig wichtig 
s- .-wichtig 
4 -a&a~ wichtAg 

Famiiliäse Binrdung an den Wohnort 
(l%iepar%ner, Eltern, Geschtiister 
Hausbesitz 

1 

uswc j 

Besitz bzxo Ztiweisung.einer-Wohnung 
Gute bzw s bessere Wohnbedingungen und Wohnumwelt 

VUGt: km, oesqere Handels- un$.Di.entit- 
ieiatungseinrfchtungefi 
KerkehrsmäS~ig giinstige bzwc günstigexe 
Lage. zu anderen Orten mit entsprechenden 
Versorg~ae~n~$chtlamP,am 
Gute bzw* besseze Rrbeitqbedingungen und 
_erufbiche E.Anwat.5möglJ.chkeiten 
G-ta b&, bessere Verdienstmöglichkeiten 
Gute bzw, .bessere &Egl_ichkeiten der E'reiA 
zeitg&taltbUlg 
Gute bzwä 'b&ere Be&e@aen %u.anderen 
Fam,iLi&& 

16, Tragen Sie b9tte.U nachfolgende Klammer_ den 
'Grund (Buchstabe) ein, der für Sie am wich: 
tigsten fstl 

( 1 31 

( 1 -32 







24, 

1 B&Ln, s3ej.n.e .Y/ohnbedingu$g& haben sich nicht 
VfZ??l-f?SS@Yt: 

2 Ja, .durch i%konstruktion bzw* Mode-rnisierung 
3 Ja, durch Ei’nzug in ‘eine größer&, besser 

&trxgestattete Xohnus3g 
4 Ja; durch Einzug in eine Neubauwohnung 

5 Ja, durch .Bau ebiaes Eigenheimes 

Haber sich Ihre Wotibedingungen vor allen 
durch Eigeninitiative bzw* Eigenleistungen 
v&bessert? 

:-. L Ja 

WLche Unterstützung erhielten. Sie bei der ei- 
ge :st%ndigen Verbesser.ung Ihrer Wohnbedingungen 
(f~~ar,zielle Zuachvisse, .Kredite, BaulePs+ngen 
i.xW y ) ? ‘. 

Bitte-tragen Sie in die Klammern der nachfolgen- 
den Antwortvorgaben den Grad der Unterstützung 
nie folgt ein: 1 Keine Unteratützung 

2 Wenig Unterstlitzunp 
3 Viel Unterstützung 
4. SGhr viel Unterstützung 

a) Durch den Staat 
b) 3urch ortsansässige .Lafidwirtschaftsbetr$ebe 
c:j Cur& ortsans5saige xiichtlandwirtschaftliche 

Betriebe bzw, Xinrich.?ungen 

G.\ C,urch den.Betrieb, in dem ich arbeite 
e) Durch Arbeitskollegen,. Verwandte .oder 

Bekannte/Hachbarn 

25*. Haben Sie in Ihrem Mohnort (b,eim Rat der Gerne-- 
de) einen Antrag auf besseren Wohnraum gestelLt? 

1 Nein 
2 Ja 

26, %.ben.Sie in Ihrem Betrieb einen Wohnungsantrag 
gestellt? 
4 Nein 
2. Cra 

( ) $7 

t _l 49 



-er Ihren BeWieb elae. 
YoAhnung zu ,erhal ten? 

98, ‘Nieviele Kinder haben Xe? 

(Xe zutreffende Ziffer bitte ir, die untenstehen- 
üe KLamer eintrager! 1’ 

30. Eeben Yie eia vert~aueasvolles V@rMiltni~ ZU 
Ihrem Bürgerr&ster? 
7 Nein 

4 Ja 

3% Haben-Sie eineis eigenen Garteti? 

3 Nein, ich habe auch kein Interesse, ob+yohl 
ich die iög1i.chkel-t; hgtte 

2 NeinJ aber ich hätte Interesse,--jedoch habe 
ich kei,ne Xögh%chkeit 

3 da 

32,. Setreiben Sie ei.,ie. Ueihtierh3ltung 21s Hcbby 
bzwv zur teiluz&sen Selbstveraoqung? 

1 Nein, .$ch hebe acch kefn Interesse, abwchl 
i,ch &i.e Xögiichkei.t. hätte 

2 fiei.n+ aber ich hätte .Interesse, Jedoch keine 
IZglichkeit 

3 Ja- 

( > 55 

i 50 

( i 57 



63 



36. Besitz& Sie in Ihrem Haushalt folgende Gegenstände: 
(Tragen sie bitie die zutreffende Ziffer in die Klammer ein!) 

37. 

38 

3% 

40. 

1 Nein 
2 Ja 

a) .Farbfernsehgerät 
b) PKW 
c) Motorrad/Moped 
d) Tiefkühlschrank 
e) Waschvoll- bzw. 

bzw. -truhe 
Halbautomat 

( ) 72 
( 1 73 

( ) 74 
( .J 75 
(y_> 76 

Besitzt Ihrer Meinung nach das Wohnen in der Stadt 
größere Vorteile als das Wohnen im Dorf? 

Sagen Sie uns bitte, welcher der nachfolgenden Gründe bzw. 
Maßnahmen dem Bedürfnis nach Verbesserung Ihrer Wohnbedingungen 
am meisten entspricht! 
(Bitte die zutreffende Ziffer in die Klammer eintragen!) 

1 Ich habe kein derartiges Bedürfnis 

2 Bauliche Instandhaltungs- bzw. Modernisierungsmaßnahmen am 
Haus bzw. in der Wohnung (z.B. Dachdeckerarbeiten, moderne 
Fenster usw.) 

3 Verbesserung der sanitärtechnischen und/oder heizungs- 
technischen Ausstattung der Wohnung bzw. des Hauses 

4 Vergrößerung der Wohnraumzahl 

5 Verbesserung der Wohnumwelt 

Würden Sie ein Eigenheim bauen, wenn Sie die Möglichkeit 
hätten? 

1 Nein 
2 Ja 

Sagen Sie uns bitte kurz, was Sie am liebsten in Ihrer 
Freizeit tun: 



43. 

W_irden Sie im Falle. eiries Eigenhesmbcus ünter- 
stQtzwg benötigen bnw, emarten .sm/Ym:' 
(Tragen SPC bitte in die Klamtern die cntspre-- 
chcnden Zi‘ffern ein, 
Dabei bedeuten= 1 keine Unterstützurs,. 

4 Betrieb, In decn Sk.e arbeiten 

b) Bctriebefi ti IhreB Wohmrt 
C> örtlichen Staatsorganen 
d’) Staat (Kredit) 

Weshalb wokmer! Si*e auf dem Dorf ? 
A;Iki;;-tA&e Ziffer de x* für Sic wichtigsten 

? 4 Sn die Kl.armcr eintrageni) 
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45. Ü.ben Sie ,' eine gesell~schaftspoiit.sc::F! Ruktion 
rip'Ihre;r. Betrieb aus? 
1 ,Nein 
2 .Ja 

46’ Welch e',geseUschaftliche T8tigkeit bzw. Punktio- 
-nen üben Sie außerhalb des Betriebes aus? 

a) Haben Sie gesellschaftliche P&tionen.in 
sttiatlicheri Leitungen im Kreis,- Bez.irk oder 
der Republik? 
1 @in 
2 Ja 

b) 

d) 

gj 

Sind Si& Mftglied der Gemeindevertretwg 
oder- einer IhPer &hrenamtlichen Ko,mmissionen?‘- 

? Nein 

2 Ja 

Üben Sie Funktionen in Parteien und/oder_ 
Maqsenorganisationen auCerhalb des Betriebes 
aus? 
1' NeYn 
2 Ja 

Arbeiten' Sie lin Dorfclub oder Dorfjagendclub 
mit? 
1 Ne* 
2 .Ja 

Si;& Sie Mitglied eines Eltemgktivs oder 
einer Elternvertretung-? 
1 I?eiri 

2 Ja 

Arbeiten Sie aktiv'im VKSK? 
1 17ein 
2- JR 

Arbeiten Sie in anderen ge3ellschaft1ichen 
oder ku.&,turellen OrgaLtisationen Ihrer Gemeinde 
mit? 
1 Nein 
2 Ja 

1, 20 

1 31 

1 22 

) 23 

1 24 

1 25 

1 26 



~$7: An welchen V6rändkmgen der Leb&sbedinguuen.in 
IQrem Dorf haben'Sie.fq-den letztenQahr&n 
besonders mitgearbeitet ? 

a) Haben Sie Ihre Wolmmg .verschönert ? 
1 NeUa 
2 Ja ( )27 

b) Haben Sie &n der ~e&xM3nerung Ihres WoUge- 
Wbdes bztw. Gohngrundstückes mitg&wirkt.? 
1 %eUl 
2 Ja' ( 128 

c) Haben Sie an der Verbesserung <der gastronomi- 
schen oder HandeZse$n_Cchtungen bFzwt -der Wege 
und Straßen mitgearbeitet ? 
i Nein 
2 Ja ( 129 

d).Haben Sie mitgeholfen, Kultut- und Sp.ortstät- 
ten'_zu schaffen bzw, eu verbessern ?. 
1 Rein 
2 Ja ( Po 

48, Warum beteiligen Sie sich an Arbeiten zur Verbes- 
serung der Lebensbedingungen in Ihrem Dorf ? 
(Bitte 'tragen-Sie die Ziffer der für Sie 
vlichtigsten Antwort in d%e Klammer ein!) 

1 Weil sich fast alle-im Dorf an .derartigen 
Arbeiten beteiligen und ich ,mi,ch nicht;. 
au&qhließen möchte 

2 Weil ich mi'ch in einem sch&+i Dorf wohler 
fühle 

3 Weil damit die Lebensbedingungen im D-orf 
denen der Stadt ähnlicher werden ( 1-31 



49.)$clche der folgenden Lebensbedingungen tißten nach 
Ihrer.rdeinung in Ihreq Dorf.bzv:; 'in Ihrer Gemeinde 
verbessert werden-? 

50. 

51, 

(Bitte bringenSie Ihre Moinun& -dadurch zum Ausdruck, 
i.ndem.Sie jeweils eine .der folgenden Ziffern in die 
Klammern eintragen! 

d 

b) 

h> 
ij 

7 at notwendig zuverbessern 
2 kaua-oder wenig zu verbessern 
3 zu verbessern 
4 vorrangig zu verbessern 

Die Verkehrsverbindungen zwi.schcn~Arbeits- und 
Wohnort- 
Die Verkehrsverbindungen zum niichqten .mit. 
Versorgungs- und Die~stleistur~seinrichtungen 
besser ausgestatteten Ort 
Die EinkaufsmöglichkeiVen 
Die Dienstleistungen 
Die Wohnverhältnisse 
Die Einrichtungen der-Kindeibetreuung 
Die Einrichtungen und Ili[ögLichkehten zur 
kuiture2len und sportlichen Beti-rtigung 
Die gastrono,tischen Einrichtungen 
Die Wtiglichkeiten zur politischen und fach- 
lichen Weiterbildung 

Fühlen Sie: sich alsDorFbewo~hner ruf besondere 
Weise -mit der Landwktschaft u,nd ihren Aufgaben 
verbunden 2 
1 Nein 
2 S& 

Unterstützen Sie die Zandwirtschaftsbetriebe.3.n 
Ihrem Territorium bei dok Erfüliung ihrer 
Aufgaben, 

a) indem Sie Pflege.auf&aben ftir landwirtschaft- 
liche Kulturen (z. 3, Wbenpflege) übernehmen ? 

1 Nein 
2 Ja 

( 1 32. 

( 1 33 
( > 34 

( 1 35 

( 1 36 

( > 37 

( 1 38 

( > 39 

( 1 40 

(9) 41 

t i 42 

c 1 43 



b 1 indem’ Sie regelrr.äßig als -Emtehelf er tätig 
s.A&?, 

1 Nein 

2 Ja 

4 indem Sie sich aktiv an Arbeiten zur pfleg?, 
der kcker, Plu&3 Lind Eege.(z. 8. Ste$_.nesarn- 
ae3.n.) beteiligen? 

1. Nein 

2 Ja 

d) indem Sie Rest- und Sulitterfl2chen fiir den 
Anbatl von Gemse oder= individuellen Putter- 
mittcln. nutzen? 

1 Nein 

Bitte beantworten Sie. uns nun einige Fragen zu Ihren 
Ein_kauf&ög~iChkeiten bevr, Einkatif sgewohnheiten! 

(Bitte tragen Sie die zutreffende Ziffer in d.ie jewei- 
l+ge Klammer-ein!). 
Zn welchem CSt kaufen Sie. (oder Ihre -Angehörigen) über- 
xegend ein? 

$2, 

536 

\%mx~ des tä&lichen Bedarfs ( z,, B, Xiahrtmgs- und 
Genuß.Mttel, GetrWe uswc) 

1 Am Wohnort 

2 An einem ander& Qri;, in-zerhalb der Gemeinde 
(2. B. Geneihdehauptort, Orttiteil. usw+) 

3 AuEerhalb der -Gemeinde, aber nicht .ti der- 
Kreisstadt 

4 In der Kleisstadt 

ir’jarcn, .die periodisch immer vrieder gekauft luerden 
mi&.sen (z, 13, Tez@ifien, Sch*uhe, Kometlka, Br@m- 
stoffe rrsw,) 

1 Am WohLlort 

2 An einenr -anderen 151~ t innerhalb der Gemeinde 

3 Auoerhalb der Gemeinde, aber,nicht in der 
Kreisstadt 

L& In der Xreisstadt ( 
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54. 

. - 

55, 

56, 

'57 

58,, 

Naren, .die langlebig-' si_nd~~~(~z;B, Möbel,, Indu- 
st*ievmken 1 usw,) 
1‘ &ti,lVohnort 
2 An einem anderen Ort innerhalb%der Gemeinde 
3, Auße'rhalb der Gemeinde, aber n'icht in der 

.Kreissfadt 
4’ In der Kreisstadt 

FühlenSie sich mit den übrigen Dorfbewohnern 
verbunden? 
1. Nein 
2 Mehr Nein als' Ja 
3 Mehr Ja als Nein 

Ihlen Sie sich & Ihrer beruflichen und gesell- 
schaftlichen !I!ätigkeit von den anderen Dorfbewoh- 
nern anerkannt und geachtet? 
7 Nein . -. 

2 Hehr Wein.als Ja 

3 IWm $2 als- Nein . 

4 Ja 

IQblen Sie sich in Ihren'Preizeitaktivi,t~@en 
sowie in Ihrtrm Pamilienle,ben vcn den anderen Dorf- 
bewohnern anerkannt 'und geachtet? 

3 Mehr Ja als Nein 
4Ja j ( 1 52. 

Welche B&eut.ung haben für..S,ie Ihre Hachbar- 
schaftsbeziehungen ? . 

(Bitte.tragen Sie die .Ziffer .der zutreffenden An%- 
wart in die Klammer einI! 

? Nein 
2 Mehr Nein als Ja 

1 Keine Be.deuturig _' 

2 Ich empfinde enge Igachbarschaftsbez,iehungen als 
Belastung 

3. Xsum Bedeutung,; ab,er ich bemtihe mich, .mit.den 
Nachbarn auszukommen- 

4 Große Bedeutung, da man-im Dorf besonders auf-. 
"einander ange%iesei ist ~- 

5 GroGe Bedeutung, da ich besonderen.Wert auf 
gute -Hachbarschaftsbeziehungen lege ( 1 53 
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59..Wiexind Sie über gemeinsame Vorhaben und Aufgaben 
in Ihren.Dorf sriformiert? 
(Bitte die zut&'ffend& Ziffer 
-tragen!) 

in die Klammer ein- 

1 Überhaupt nicht 
.2 Wenig 
3 Gut 
4 Sehr gut 

60, Bitte sagen Sie LUX, wie Ihre Vortitellungen über 
die weitere Ausgestaltun.& der Le,bensbedkngungen 
u.nZ des geistig-kulturellen Lebens.in Ihrem Dorf 
4nit den gemeinsameti Aufgab& und Aktivitäten 
übereinstimmen ! 

l_ Es gibt keine Ubereiqsiimmung 
2. Es gibt kaum Übereinstimmung 
3 Es gibt teilweise Ubereinstimmung 
4 Es gibt volle übereinstmung 

61. Wie werden Ihre Interessen an der Ausgestaltung 
des dörflichen Lebens bei der Beqtimmung gemein- 
samer Aufgaben ber%icksichti_gt? 
(Die Ziffer der zutreffenden Antwortvorgabe 
gen Sie bitte in die Kl.am.~er ein!) 

1 Sie werden nicht berücksichtigt 
2 Sie werden_teilweis-, jedoch eu wenig be- 

ticksichtigt 
3 Sie finden überwiegende Beriicksichtigung 
4 S-ie finden-volle Betic.k$ichtigur 

62. Sied Sie in folgenden Parteien bzw. gesellsohaft- 
Lichen Organisationen MitglIed? 
Bitte tragen Sie.in die Klammern eine 1 ftir.I'Jein 
oder eine 2 für Ja ein! 

a> 
Ib 1 
4 

6) 
4 

,f) 

Kandidat oder llitglied der SED 

Nitglied einer anderen Partei 
Mftglied gesellschsftU.chei Urga-nisationen 
im Betrieb (e, B, FDGB, FDJ, GST usw.) 
%Iitglied deS DTSB (eFnscbl%elJlichDAV der‘DDR) 
Mitgbied der Freiwliiigen Feuerwehr bzw, 
freiwilliger Helfer der Deutschep Volkspolizei. 
Mitglied des WSK 
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d 

:h) 

Mitglied einer kulturellen Interessengemein-- 
Schaft (z. B. Chor, Tanzgruppe;Laienzirkel, 
Orchester, Arbeitsgemeurechaft, Karnevalsver- 
ein usw.) (-1 6j 

Nitglied. einer hier nicht. genannten gesell- 
schaftlichen Organisation auBerhalb des Be- 
triebes (c, B, DPD, DRK, Kulturbund usw.) i (. 1-64 

63, Sind -Sie in der Dorfgrwldorganisation der FDJ 
oqanisiert? 
7 Nein 
2 Ja ,( > 6? 

Bitte beantvJorten.Sie uns nlLn nocnmals drei Pragen zu 
'Ihren gesellschaftlichen Aktivitäten! 

640 Wieviel Zeit wenden Sie für,ehrenamtliche geaoll- 
schaftliehe Tätigkeit durchschnittlich wöchentlich 
auf? 

65. 

(Bitte tragen Si die Ziffer der zutreffenden.Ant- 
wart in die Klammer ein!] 
1 Keine 
2 Bis 2 Stunden 
3 'Bis 4 Stunden 
4 .-Bis 6 Stunden 
5 Bis 8 Stunden 
6 Uehr als 8 Stunden ( >- 66 

Wenn Sie aufgefordert Werden würden, eine -ehren- 
Tätliche gesellschaftliche Funktion im Dorf bzw, 
in Ihre-r Gemeinde zu 'übernehmen, welches Aufgaben- 
gebiet wi.irde Sie beso-nders interessieren? 
(Bitte tragen Sie die- Ziffer der zutreffenden Ant- 
xort in die Klammer ein!) 
1 Keines,.da.ich keine 'Funktion ubernehmen würde 
2 Verbesserung der sozialen Betreuung der Dorfbe-- 

völkerung 
j Mitarbeit im Dorfclub, Jugendclub, in der--Ge- 

rneindebibliothek 
4 Verbesserung der politisch-ideologischen Arbeit 

in der Gemeinde 
5 VerxittltMg von ökonomischen und politischen 

Kenritnissen 
6 Verbesserung der Lebensbedingungen 



66, 

671 

68. 

6-g. 

7 Mitarbeit in Leitwen der Ortsorganisatio- 
nen v’on Parteien und Uassenorganisationen 

8 Mitarbeit im Aktiv fiir Ordnung und.Si&herheit 
oder ,in der Freiwilligen-Feuerwehr 

9 Verbesserung.bzw. Erweiterung des kulturellen 
und sportlichen Lebens im'Dorf ( > 67 

Wenn Sie keine ehrenamtliche gesellschaftlitihe 
Arbeit im Dorf bzw. in der Gemeinde ausüben bzw, 
auch keine ausüben würden, was hinddert Sie beson- 
ders daran? -- 

Bitte tragen Sie die Ziffer Ihres Hauptgrundes 
in die Klammer ein! 
l- Ich leiste genügend gesellschaftliche Arbeit 

im Betrieb bzw. außerhalb der Gemeinde 
2 Mir fehlt die Zeit, um auoh im Dorf gesell- 

schaftliche A.rbeit leisten zu können 
3 Ich habe kein Interesse daran 
4 Mir fehlen die -nötigen Informationen über das 

gesellschaftliche Leben im-Dorf bzw. in der 
Gemeinde 

5 Ich habe zu wenig Kontakt zu den Einwohnern 
des Dorfes bzw. der Gemeinde 

6 Ichwürde-gesellschaftliche Arbeit im Dorf 
leisten, aber mich hat noch niemand aufge- 
fordert \ > 68 

Welchen Geschlechts sind Sie? 
1 männlich 
2 weiblich ( 1 69 

Wie alt sind Sie? 
Tragen Sie bitte in-die Klammer Ihr Geburtsjahr 
ein! (2. B.: 1947 = 47) x--> 70 

Wie ist Ihr Familienstand ? 
Die zutreffende Ziffer tragen Sie bitte in die 
Klammer ein! 
3 Ledig 
2. 'Lebensgeme&schaft 
3 Verheiratet 
4 Geschieden 
5 VerwiCwet 
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\Vem’si,e verheiratet sind,oder ti Lebensgemeinschaft 
leben, beantWortenSie bitte auch folgende..drei Fragen; 

70, Ist Ihr Ehepartnerabzw. Lebensgef@hrte,berufstätig? 

1 Hein 
2 ,Ja ( 

71* Wenn Ihr Ehepartner bzvl. Lebensgefährte berufstätig 
ist, sagen Sie uns bitte, wo er arbeitet; 
Bitte tragen,Sie die Ziffer der zutreffenden Antwort 
in die %lammer ein! 
1 In einem Betrieb der Landwirtschaft (LPG,VEG,GPG) 
2 In,einem Dienstleistungsbetrieb der Landwirtschaft 

(ACZ, ZBO, KfL,. 7'ro&&erk usw.) 

3 In der Forstwirtschaft 
4 In einem nichtlandy~irtschaftlichen Betrieb bzw. 

einer Einrichtung SnDorf.bzw. in der Gemeinde 
-5’ In einem nichtlandwirtschaftli'chen Betrieb bzw: 

einer Einrichtung 'außerhalb der Gemeinde ( 

72.,Welche berufliche, Qualifikation hat 
bzw. Lebensg,eftihrte? 
Bitte tragen Sie nyr die Ziffer der 
kation ih die Klammer ein! 
1 Xeinen Berufsabschluß 
2 Angelernter bzi$. Teilfacharbeiter 
3 Facharbeiter 
4 ueister 
5 FachschulabsohluD 
6 Hochschulabschlu5 

Ihr Ehepartner 

hochsten'Qu_alifi- 

Abschlie5end nun noch wenige allgemeine Fragen; 

73. Sind Sie der Auffassung, daß Ihr Dorf bzw, Ihr 
Wohnort eine weitreichende Perspektive besitzt? 
1 Nein 
2 Ja 

74. Finden Sie die natürliche Umgebung Jhres Wonny 
ortes schön? 
1 Nein 
2 Ja ( 



75. Würden Sie die natürliche Umgebung Ihres Wohnortes 
Auswärtigen zu Erholungszwecken empfehlen? 

1 Nein 

2 Ja ( 1. ‘78 

76. kiiohin machen Sie lieber Ihre Urlaubsreisen? 
1 Iris Inland 
2 Ins Ausland c 3 79 




